
Vor allem aber sind Schlußfolge- sen, die getroffenen Maßnahmen 
rungen für die politische Füh- zu kontrollieren und über ihre 
rungstätigkeit zu ziehen, dazu Realisierung vor den Kommuni- 
verbindliche Beschlüsse zu fas- sten Rechenschaft abzulegen.

Kontrolle der gesellschaftlichen Kräfte koordinieren

Die Grundorganisationen der 
SED nutzen im Kampf um die Er
füllung der Parteitagsbeschlüsse 
die Vielfalt der Formen und Me
thoden der Partei- und Massenar
beit. Diese treffen auch auf die 
Parteikontrolle zu, um sie wirksa
mer zu organisieren und zu ge
stalten. Das sind vor allem jene 
Formen und Methoden, die un
mittelbar an Ort und Stelle eine 
tägliche, operative Kontrolle ge
währleisten. Ihre erzieherische, 
bewußtseinsfördernde und mobi
lisierende Wirkung ist noch bes
ser zum Tragen zu bringen.
Zu den bewährten Formen und 
Methoden der politischen Füh
rungstätigkeit und damit der ope
rativen Kontrolle gehören vor al
lem persönliche Gespräche der 
leitenden Kader mit Parteimitglie
dern und Werktätigen; ihre Teil
nahme an Leitungssitzungen, 
Mitglieder- und Parteigruppen
versammlungen sowie den Bera
tungen in den Arbeitskollektiven, 
die Tätigkeit ehrenamtlicher 
Kommissionen und Arbeitsgrup
pen, Problem- und Kontrollbera- 
tungen. Auch der Leistungsver
gleich und der Erfahrungsaus
tausch als konstruktiv-kritische 
Führungsmethoden sind wirk
same Formen der Kontrolle.
Zu einer wirksamen Kontrolle ge
hören auch regelmäßige Bericht
erstattungen der Parteigruppen, 
Abteilungsparteiorganisationen 
und Grundorganisationen vor 
den übergeordneten Leitungen. 
Diese sind von großem Nutzen 
für die analytische Tätigkeit der 
Parteileitungen über die Entwick
lung der Kampfkraft der Partei, 
die Wirksamkeit der politischen 
Massenarbeit und die Erfüllung 
der Aufgaben des Volkswirt
schaftsplanes. Sie dienen der Er
arbeitung von Schlußfolgerun
gen für die Leitungstätigkeit, tra
gen zur Erhöhung der Kollektivi

tät der Parteileitungen und zur 
Stärkung der persönlichen Ver
antwortung jedes Leitungsmit
gliedes bei. Berichterstattungen 
und Rechenschaftslegungen för
dern die innerparteiliche Demo
kratie, die Parteidisziplin, Schöp
fertum und Initiative, Kritik und 
Selbstkritik sowie die Parteierzie
hung in den Kollektiven.
Diese Formen und Methoden der 
Parteikontrolle werden ergänzt 
durch Informationsberichte, Ana
lysen, Protokolle, statistische An
gaben, Briefe, Vorschläge, Hin
weise und Kritiken. Sie erweitern 
die genaue Kenntnis über die 
Lage, ohne die keine wirksame 
Parteikontrolle möglich ist.
Vor allem durch die bessere Nut
zung der Parteiinformation als 
einem wichtigen Instrument der 
Führungstätigkeit, als Mittel der 
Kontrolle und der Erziehung, wird 
es möglich, die Probleme sach
kundig zu beurteilen und eine 
gründliche Kontrolle zu gewähr
leisten.
Bedeutsam für die Qualität der 
Parteikontrolle ist nicht zuletzt 
das Zusammenwirken aller Kon
trollorgane unter Führung der 
Grundorganisationen der SED. 
Es geht darum, die Kontrolle aller 
gesellschaftlichen Kräfte - der 
Arbeiter-und-Bauern-lnspektion, 
der Arbeiterkontrolleure der Ge
werkschaften, der Kontrollposten 
der FDJ - weiter zu qualifizieren. 
Das enge Zusammenwirken die
ser Kontrollorgane kommt am 
wirksamsten zur Geltung, wenn 
ihre Tätigkeit von der Parteilei
tung koordiniert wird, ihre Ar
beitsprogramme abgestimmt 
und bestätigt, die Köntrollbe- 
richte in Leitungssitzungen und 
Mitgliederversammlungen ausge
wertet und daraus Schlußfolge
rungen für die weitere Arbeit der 
Grundorganisation gezogen wer
den.

In seiner Schlußansprache auf 
dem XI. Parteitag der SED hob 
Genosse Erich Honecker, Gene
ralsekretär des Zentralkomitees 
der SED, hervor: „Vor uns liegt 
ein neuer Abschnitt hoher politi
scher Aktivität zur Verwirkli
chung der gefaßten Beschlüsse. 
Oberste Maxime unseres Han
delns ist und bleibt, alles zu tun 
für das Wohl des Volkes, für das 
Glück der Menschen, für ein Le
ben in Frieden. Das bestimmt In
halt und Stil unserer gesamten 
Arbeit".1
Das gilt auch für die Organisie
rung der Kontrolle der Durchfüh
rung der Parteibeschlüsse als ei
nem wichtigen Element des mas
senverbundenen Arbeitsstils der 
Partei. Die politische Führung der 
gesellschaftlichen Prozesse 
durch die Grundorganisationen 
der SED, die Herausarbeiiung an
spruchsvoller Ziele und die Ent
wicklung einer schöpferischen, 
kämpferischen Atmosphäre in 
den Partei- und Arbeitskollekti
ven zur Lösung der gestellten 
Aufgaben sowie eine anhaltende, 
wirksame Parteikontrolle müssen 
immer besser dazu beitragen, die 
Initiative der Kommunisten und 
aller Werktätigen im Kampf um 
die Erfüllung der ökonomischen 
Kennziffern des Planes ein
schließlich der Verpflichtungen 
im sozialistischen Wettbewerb in 
jeder Dekade und in jedem Mo
nat, in jeder Schicht und an je
dem Platz zu fördern. Die Partei
kontrolle verbindet sich damit im
mer enger mit dem Kampf um 
hohe Ergebnisse in der politi
schen und ideologischen Arbeit, 
sie hilft so wesentlich, die Einheit 
von Wort und Tat zu gewährlei
sten.
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